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Kienberger News   
 

Mitteilungen für die Gemeinde                                                         Ausgabe 101,  Au gust 2010 
 
Einwohnerkontrolle  
 
Zuzug:  01.07.2010 Egloff Michele, Alte Saalstrasse 94, von Wittnau AG 
 

 16.07.2010 Zimmer Susanne, Bächlin Niklaus, Heuberger Anna   
  Wölflinswilerstrasse 43 von Fahrwangen AG 
 

 01.08.2010 Heuberger Margot, Wölflinswilerstrasse 43 von Niederlenz AG 
 

 20.08.2010 Berger Manuela, Hübelistrasse 18 von Farnern BE 
 

Wegzug:  16.07.2010 Ramseyer Sabrina nach Reinach BL 
 

 17.08.2010 Tautenhain Réne nach Biberstein AG 
 

 27.08.2010 Kläui Benjamin nach Gelterkinden BL 
  
   
Aktuell wohnen 504 Personen in Kienberg 

 

Mitteilung Amt für Wirtschaft und Arbeit, Solothurn   (Gemeinde Kienberg, Juni 2010) 

 

Erwerbstätige: 266 

Stellensuchende: 8 

Arbeitslose: 5 
 

 

 

Voranzeigen  
 

·  Die Jury des Blumenschmuck-Wettbewerbes nimmt in diesen Tagen die Bewertung vor. 
Wir freuen uns Sie in der nächsten Ausgabe über die Resultate zu informieren. 

 
·  Die Beteiligung am KN Jubiläumswettbewerb war erfreulich gross. Viele richtige 

Antworten sind eingegangen, sodass anlässlich der Gemeinderatssitzung vom 31.8.2010 
mittels Losentscheid über den Gewinn des Einkaufsgutscheins vom Töpferchäller über 
CHF 150.-- entschieden werden muss. Aus Drucklegungsgründen kann in dieser 
Ausgabe leider noch nicht informiert werden. 

 
Redaktionsteam 
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S C H U L E 
 
 
Wechsel im Präsidium Fachkommission Bildung  
 
Anlässlich der Kommissions-Sitzung vom 24. August 2010 wurde Vizepräsidentin Karin Gubler 

Hürbin zur Präsidentin der Fachkommission Bildung gewählt. Der bisherige Präsident Ivan Stutz 

verbleibt, wie bereits angekündigt, bis Ende 2010, als Mitglied in der Kommission. 

 

Der Gemeinderat bedankt sich beim Gremium über die erfolgreiche Nachfolgeplanung und 

gratuliert Karin Gubler Hürbin zu dieser ehrenvollen Wahl. Viel Freude und Befriedigung im 

neuen Amt! 

 

Gemeinderat 

 
Mitarbeit in Fachkommission Bildung  

 
In unserer Kommission ergibt sich, wie im vorangehenden Bericht zu entnehmen ist, eine 

Vakanz, die wir neu besetzen möchten. Wollen Sie am erfolgreichen Wirken unserer Schule 

teilhaben, sind Sie an einer Mitarbeit  interessiert? Bei Fragen wenden Sie sich an mich unter  

Tel. 062 844 03 13. Danke für Ihr Interesse! 

 

Karin Gubler Hürbin, Präsidentin Fachkommission Bil dung 

 

Sprechstunden / Erreichbarkeit Schulleitung  

 

Am 1. August 2010 hat Frau Sylvia Zübli ihr Amt als Schulleiterin angetreten. Die bisherigen 

Sprechstunden bleiben wie folgt unverändert: Donnerstag, von 14:00-16:00 Uhr, eine vorherige 

Kontaktaufnahme unter schulleitung@kienberg.ch oder Tel. 062 844 42 00 ist zwecks 

Gesprächsvorbereitung / persönlicher Empfang zu empfehlen. In dringenden Fällen können Sie 

die Schulleiterin unter Tel. 062 849 68 34 erreichen. 

 

Gemeindeverwaltung 
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GEMEINDE KIENBERG / SO  

 
 
Infolge Pensionierung des bisherigen Stelleninhabers ist bei uns 
folgende Stelle neu zu besetzen: 
 
 

Gemeindearbeiter im 100% - Pensum 
 
 
Aufgabenbereiche:  Schulhausabwart, Unterhalt der Gemeinde-
Strassen-, Plätze-, Friedhof sowie der technischen Anlagen wie 
Abwasserreinigungsanlage etc., Mithilfe im Winterdienst, allgemeine 
Arbeiten. 
 
Anforderungen:  Handwerklicher Berufsabschluss oder gleichwertige 
Berufserfahrung. Sie sind motiviert, gewohnt selbständig und 
verantwortungsbewusst zu arbeiten und Ihre Arbeitszeiten den 
Gegebenheiten anzupassen? Wohnsitznahme in Kienberg erwünscht. 
 
Wir bieten:  Interessante, vielseitige und selbständige Tätigkeit sowie 
zeitgemässe Anstellungsbedingungen.  
 
Besonderes: Auf Wunsch wird ein Einbezug der Ehegattin/Partnerin bei 
der Innenreinigung der Schul- und Gemeindeliegenschaften, im 
Stundenlohn, geprüft. 
 
Stellenantritt:  1. Januar 2011 
 
Fühlen Sie sich angesprochen? Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbungsunterlagen  bis spätestens 23. September 2010  an 
folgende Adresse: 
 
Gemeinde Kienberg, Gemeinderat.  Bühlstrasse 192, 4468 Kienberg 
 
Auskunft erteilt:   Christian Schneider, Gemeindepräsident 
Telefon: 079 333 34 39 oder Mail:  christian.schneider@kienberg.ch 
 
 
Kienberg, 30. August 2010  Der Gemeinderat 
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Besondere Geburtstage  
 

 
 
80 Jahre alt wird am  15. September  Alphons Schmid li 
 
 
 

 
Obligatorischer Hundekurs mit Sachkundenachweis  
 
Gerne verweisen wir nochmals auf unsere Frühjahrsmitteilung.  Am 1.9.2010 läuft die 

zweijährige Übergangsfrist ab und Hundehalter die den Sachkundenachweis, siehe 

nachfolgende Erläuterungen, nicht erworben haben, werden bei Kontrollen gebüsst. Die 

Kontrolle für in unserer Gemeinde gehaltene Hunde obliegt dem kantonalen Veterinärdienst 

Solothurn.  
 

Hunde leben besonders eng mit dem Menschen zusammen. Um den richtigen Umgang mit den 

Tieren zu lernen, müssen sich, so will es das Tierschutzgesetz, Herrchen und/oder Frauchen 

bei der Anschaffung eines Hundes seit 1.9.2008 einer entsprechenden Ausbildung unterziehen. 

Die Hundeschule Ammel (Anwil) bietet laufend Theoriekurse "vor dem Kauf eines Hundes" und 

"Praxis-Training mit dem Hund" an. Jeder Teilnehmer wird bei der Certodog respektive BVET, 

Bern registriert.  

 

Anmeldung / Auskunft : Sonja Furter, Certodog zertif. Hunde-Instruktor HIK 2  
 
Tel. 061  991 92 25 oder 079  747 80 37, E-Mail: sonja.furter@hundeschule-ammel.ch  
www.hundeschule-ammel.ch 
 

Gemeindeverwaltung 
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Pelletwerk Mittelland AG in Konkurs 
 
Mit Bedauern nimmt der Gemeinderat zur Kenntnis, dass mit Schreiben vom 30. Juli 2010 die 

Aktionäre darüber in Kenntnis gesetzt werden, dass die Pelletwerk Mittelland AG, bei welcher 

auch die Gemeinde Kienberg Aktien im Wert von CHF 10'000 hält, der Konkurs eröffnet werden 

musste. An der Gemeindeversammlung vom 17. Juni 2010 äusserte sich der Gemeinderat nach 

damaligem Wissensstand noch zuversichtlich, dass eine Auffanggesellschaft die Rettung der 

Gesellschaft, sowie die Erhaltung der Arbeitsplätze ermöglichen würde. Leider ist die 

vorgesehene Rettungsaktion nicht zustande gekommen, was unweigerlich dazu führte, dass die 

Bilanz am 30. Juli 2010 deponiert werden musste. Die Pelletwerk Mittelland AG hatte sich auf 

die Herstellung von Pellets aus heimischem Waldholz spezialisiert.  

 

Der Gemeinderat 

 

 

Eine Hilfe für Familien mit Kindern  

 

Die Stiftung "Das Leben meistern" unterstützt vor allem Schweizer Familien und Eltern mit drei 

und mehr Kindern. Die finanzielle Hilfe beträgt Franken 100.-- pro Kind und Monat. 

Voraussetzung für die Unterstützung ist, dass das maximale Jahreseinkommen nicht höher ist 

als Franken 60'000.-- (Ziffer 23 der Steuerveranlagung). Bei 4 Kindern beträgt das maximale 

Einkommen Franken 65'000.--, bei 5 Kindern Franken 70'000.-- usw. Wenn Sie das Angebot 

interessiert, so laden wir Sie ein, wie folgt mit der Stiftung Kontakt aufzunehmen: 

 

Kontaktadresse:  

Stiftung "Das Leben meistern" 

p.a. Urs Schwaller, Geschäftsführer 

Postfach 1363, 1701 Freiburg 

 

Zusätzliche Informationen (Dienstag und Freitag): 

Frau Hanny Jungo, Koordination 

Tel.: 026 321 51 30 / Fax: 026 321 51 32 / Mail: urs-schwaller@bluewin.ch 
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Bundesfeier 2010 / Rückblick  

 
Auf Anregung seitens der FestbesucherInnen soll die Rede, gehalten durch Gemeinderat Dieter 

Baumann, auch der Leserschaft der Kienberger News zugänglich gemacht werden.  

 
 
 
 

Wärti Chienbärgerinnen, Wärti Chienbärger 
 

Es isch mr e bsunderi  Ehr, e paar Wort anlässlich däre Bundesfyr 2010 an Euch richte          
z’dörfe. 

D’Nomination do derzue isch eigentlich sehr einfach gsi. D Frog isch nämli gsi: „Machsch es,  
Ja ? odr Ja !“ 

Tja, das isch au e Demokratie. Vielmols blibt dr kei anderi  Wahl, als in suure  Öpfl  z‘biisse. 
 

Und jetzt? 
Untr welches Motto chönnt  i die Ansproch stelle? 

I ha vor churzem es interessants E-mail übercho mit dem Titel:  Mir sind alles Helde! 
Wie händ mir es doch früecher no guet ka: 

 
-  Mir sind im Auto gsässe oni e Chindersitz und oni Sicherheitsgurt und oni Airbag. 

-  Eusi Bettli sind mit Farbe voller Blei und Cadmium angstriche gsi, au die farbige 
Holzbauchlötzli    händ mir begeistert in euses Muul gsteckt, vorallem denn, wo mr am Zahne 

gsi si. 

-  Eusi Schue sind vo eusem Bruedr, Schwöschdr, Gousin odr vo de Chindr vo de Fründe vo de 
Eltere scho iglaufe worde. 

-  Mir händ eus gschnitte, d’Knoche broche, Zähnd use gschlage und niemer het is deswege 
verklagt, niemend hat Schuld ka – usser mir sälbr. Das sind ganz normali Unfäll gsi, und wän 

mrs halt zwild tribe ka hesch, denn hesch no d Handschrift vom Vatr z’gschbüre übr cho. 

-   keine vo eus het es Handy ka, keine het eus brocht odr abgholt 
 

-  Niemerts het e Playstation, X-box, Nintendos, Videos, DVDs, 200 Färnsehsändr, iPods, PCs 
und Internet kah. > mir händ Fründe ka ! 

-  Mänggi Schüeler sind halt nit so schlau gsi und sind anere Prüefig dure grasslet odr händ gar 
Klasse widrholt. Abr das het nit zu emotionale Eltereöbe gfüert odr gar zu nere Änderig vo dr 

Leischtigsbeurteilig. 

Eusi Generation het viili vo innovative Problemlöser und Erfindr mit Risikobereitschaft 
fürebrocht. 

-  Mir händ Freiheit, Misserfolg, Erfolg und Verantwortig kah. 
-  Mit all däm händ mir gwüsst, wie me dermit umzgoh het. 
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Mir sind doch alles Helde, dass mr das alles gmeisc hteret händ. 
 

Worum sind mir Chienbärger alles Helde? 
 

Euses Chiembärg läbt! 
 

-  Was händ mr für supr Vereine, wo gwaltige Partys und Aläss uf Bei stelle! Do muesch nümmi 
uswärts goh. 

 
-  Was het Theatergruppe  widr für mehreri  ussverchaufti Vorstellige i dr Mehrzwäckhalle 

gsorgt? Mr händ kei imposants Theater, abr mir spiele jedes Joor grossartigs Theater. 
 

-  Mir händ kei Ychaufslade  me, abr Lüt wo Brot, Eier, Fleisch, Obst und viili anderi gueti Sache 
z’chaufe händ. Und wenn de halt öbbis bim Ychaufe im  Lade vergässe hesch, denn chansch uf 

dini Nöchschde zähle. 
 

-  Mir händ e grosses Schuelhuus  mit Chinzgi, Unter- und Mittelstufe. 
> Mir händ e zertifizierti Schuel. 

Nur mit viel Isatz vo de Beteiligte händ mr das erreicht. 
 
 

Und wenns emol in der Gmeindskasse eng wird ? 

-  Mir händs us eigener Chraft gschafft, us dr Chnechtschaft vor solothurnische Stüürvogtei 

entloh worde si. 

-  Mr händ dr Stüürfuess widr chönne sänke. 

-  Mr schtönt nümme am Ändi vo dr kantonale Stüürfuesslischte. 

-  Dass das sowit cho isch, händ Dir Chienbärgerinne und Chienbärger alässlich däre 
gschichtsträchtige Abstimmig  vom letschte Joor dr Grundstei glegt. 

 
-  Es isch e sehr engi Entscheidig gsi, abr sie isch demokratisch gsi, wie mir es in eusere 

Schwiiz pfläge und handhabe. 
 

-  Niemerts cha zum Vorus  sage wies in e paar Joore usgseht, und wenn, denn chunns glich 
widr andersch. 

-  Au denn düent mr widr zämestoh. 
 

-  Drum, sind mir alles Helde.  Mir alli schaffe jede Daag dra, dass mr eusi Heimat beware 
chönne. 

-  Dr Turnverein sorgt hüt zobe, dass es eus guet got. Dr Männerchor sorgt für d’Heimatlichi 
Stimmig. Danke vielmol !!! 

 
 
 

Liebi Chienbärgerinne und Chienbärger 
I wünsch Euch alles Gueti, bliebet gsund und hebet sorg zu enand.  E gueti Zyt! 
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Schuldenberatung für Solothurnerinnen und Solothurn er 

 

Die Fachstelle für Schuldenfragen Aargau, eine gemeinnützige 

Schuldenberatungsstelle mit langjähriger Erfahrung, arbeitet nach den 

Grundsätzen des Dachverbandes Schuldenberatung Schweiz. 

Finanzielle Beiträge des Kantons Solothurn und des Solothurnischen 

Vereins für Schuldensanierung ermöglichen, Personen aus dem 

Kanton Solothurn in Schuldenfragen fachliche Hilfe anzubieten. 

 

 

Das Angebot umfasst:  

 

·  Informationsveranstaltung "Finanzielle Krise - was tun?" 

·  Schuldenberatung 

·  Durchführung von Schuldenbereinigungen 

 

 

Beratungen  finden nach telefonischer Voranmeldung und Eingang der Anmeldeunterlagen 

statt. 

 

Datenschutz 

Ohne Ihr Einverständnis werden Dritte über Ihren Kontakt mit der Fachstelle nicht informiert. 

 

Merkblätter  liegen auf der Gemeindeverwaltung Kienberg auf 

 

 

Kontaktadresse:  

Fachstelle für Schuldenfragen Aargau , Effingerweg 12, Postfach 2753, 5000 Aarau 

Tel. 062 822 82 11 ( Mo-Do: 08:30 - 12:30 Uhr / Mail: aargau@schulden.ch 
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MIR CHRISCHTE VO KIENBERG 
 
 
ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST ZUM ERNTEDANK 
 
Mit milden Alphornklängen werden wir zum diesjährigen Erntedankgottesdienst geleitet. Rolf 

Marti wird uns mit den Tönen aus diesem erdigen Instrument begleiten und zusammen mit 

Sonja Schmid auf der Orgel für die musikalische Gestaltung sorgen. Dies passt zum Erntedank, 

denn hier wollen wir vor Gott bringen, was uns aus der Erde heraus wächst. Zu nennen ist da 

vor allem anderen das Korn. Dieses Grundnahrungsmittel wird in seiner ganzen Vielfalt im 

gemeinsamen Zusammensein im Mittelpunkt stehen. In einer in Jahrhunderten gewachsenen 

Vielfalt steht es uns zur Verfügung, um unter anderem uns verarbeitet als Brot zu erfreuen und 

zu stärken. Es versteht sich da von selber, dass auch Jesus das Korn als Gleichnis für einen 

wachsenden, beständigen Glauben genommen hat in seinem Gleichnis von der vielfältigen 

Saat. So soll uns das Getreide als Sinnbild für die Vielfältigkeit unserer Nahrung dienen, aber 

uns auch Anstoss geben, im Glauben zu wachsen. 

 

Der ökumenische Wortgottesdienst zum Erntedank vom 26. September um 10.00Uhr in der 

Dorfkirche wird gestaltet von Pastoralassistentin Patricia Gisler und Pfarrer Lukas Baumann. 

Die reiche Dekoration wird wieder in verdankenswerter Weise übernommen von den 

Landfrauen Kienberg. Der Kirchenrat und der Kirchgemeinderat werden im Anschluss an den 

Gottesdienst in der Kirche zu einem Apéro in das Pfarreiheim einladen. Dort gibt es 

Gelegenheit, die dörfliche Verbundenheit über die Konfessionsgrenzen hinweg zu pflegen. 

   
Lukas Baumann, Pfarrer 
 
 
 
 
KONTAKT:  
 
Katholische Kirchgemeinde:  Sibylle Salib-Fricker, Saalstrasse 40, 4468 Kienberg 
Tel. 062 844 02 36 
 
Reformierte Kirchgemeinde: Anita Hafner, Saalhof 123, 4468 Kienberg,  
Tel. 062 844 12 45 
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REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
 
 
 
KONFIRMANDENREISE NACH SCHAFFHAUSEN 
 
Einen so grossen Unterrichtsraum wie das Münster von Schaffhausen hatten die zwei 
Konfirmanden aus Kienberg und ihre sieben Kollegen aus Rothenfluh noch nie. In der riesigen 
Kirche arbeiteten die Jugendlichen während ihrer dreitägigen Reise anfangs August am 
eigenen Glauben und an der Konfirmation.  Begonnen hatte die Reise nach Schaffhausen mit 
einer Verzögerung, weil in Gelterkinden einfach kein Zug fuhr. Mit Rückstand wanderte die 
Gruppe bei einsetzendem Regen dem Rhein entlang von Diessenhofen nach Schaffhausen. 
Natürlich besuchten die Jugendlichen und ihre Begleiter Pfarrer Lukas Baumann und Esther 
Baumann auch die Wahrzeichen der Stadt, den Rheinfall 
(Bild) und den Munot. Diese Festung erklärte der 
Munotwächter. In einer originellen Stadtrallye lernten die 
Konfirmanden die Stadt am Rhein kennen. Während die 
einen die Stadt und ihre Geschäfte noch genauer unter 
die Lupe nahmen, vergnügten sich die anderen in der 
städtischen Badi. An den beiden Abenden wurde in der 
Jugendherberge die Geselligkeit gepflegt. Dazwischen 
sponnen alle Teilnehmenden die Irrungen und 
Wirrungen der Familie Berger weiter, deren Geschichte 
von den Jugendlichen selber erfunden wurde. Diese 
erstaunlichen Begebenheiten, die aus dem Leben 
gegriffen sind,  sind an der Konfirmation  2011 zu erfahren und zu erleben. Sie sind es auch, 
welche die Konfirmanden noch lange an die Eindrücke dieser geselligen Reise erinnern 
werden. 
 
 
 
GOTTESDIENSTE 
 
Wir laden jetzt schon zum Taufgottesdienst von Til und Felix Durrer am 10. Oktober um 10.45 
Uhr im Pfarreiheim ein.  
 
 
 
KONTAKT:  
 
Pfarramt:  Pfr. Lukas Baumann-Brandenberg, Ormalingerstrasse 51, 4467 Rothenfluh 
Tel. 061 991 01 21, Notfälle: 079-412 03 61, E-Mail: lukasanna@bluewin.ch 
 
 
Präsidentin Kirchgemeinderat:  Anita Hafner, Saalhof 123, 4468 Kienberg,  
Tel. 062 844 12 45 
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Schulbeginn 
 

Am Montag, den 9. August startete die Schule Kienberg ins neue Schuljahr. Mit dem ersten 

Schultag sind immer wieder viele Hoffnungen und Wünsche, vielleicht auch Zweifel verbunden. 

Wie wird es sein in der Schule, im Kindergarten?  

 

Diesen Wünschen wollten wir nachgehen und sie gemeinsam formulieren. Jedes Kind überlegte 

sich seinen grössten Wunsch für das anstehende Schuljahr und notierte ihn auf einem Zettel. 

Dieser Wunsch sollte nun in die weite Welt hinaus getragen werden. Und wie das? Natürlich am 

besten mit einem Luftballon! So ging es nicht lange und viele bunte Ballone warteten auf dem 

Pausenplatz ungeduldig darauf, dass sie endlich losgelassen wurden und so ihre Botschaft, 

weit weg würden tragen können.  

 

Sylvia Zübli, die neue Schulleiterin, meinte in ihrer Ansprache, dass es natürlich schön wäre, 

wenn ein Ballon gefunden und nach Kienberg zurückgesandt würde. Sie sei aber sicher, dass 

alle Wünsche gehört werden! Danach war es soweit: Viele Kinderhände gaben ihren zappeligen 

Gefangenen frei und ein Meer aus farbigen Luftballonen stieg in den blauen Himmel. Mögen die 

Wünsche in Erfüllung gehen! 
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Leserbeiträge  
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Gedicht eingereicht am 22.7.2010 von Therese Bachma nn, unserer ältesten Einwohnerin 

 
 

Bitte keine Igel verbrennen 
 

Der Aufruf der www.pro-igel.ch richtet sich an 1. August Organisatoren oder an all jene, die 

Haufen aus Ästen oder anderen Materialien errichten. Für Igel sind solche Haufen beliebte 

Schlaf- und Aufzuchtplätze. Zum Verbrennen bestimmte Holzbeigen/Haufen sollen deshalb erst 

unmittelbar vor dem Abbrennen aufgeschichtet werden, damit keine Igel oder andere Kleintiere, 

die darin Unterschlupf gesucht haben, in den Flammen sterben müssen. Andernfalls sollte der 

Haufen vor dem Anzünden vorsichtig umgesetzt werden!  www.pro-igel.ch 

 

 

Beitrag eingereicht am 27.7.2010 durch Unbekannt (B riefkasten) 
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Gemeinde Kienberg 
 

Schalteröffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
 
 

Bitte beachten Sie allfällig veränderte Öffnungszei ten auf der Frontseite 
 
 

 Morgen Abend 
Montag 09:00-12:00 Uhr  
Dienstag 09:00-12:00 Uhr 17:00-19:00 Uhr 
Freitag 09:00-12:00 Uhr  

 
 
 

Verkaufsstandorte  
Kehricht- und Containermarken bei allen Verkaufsstellen erhältlich 

 
Getränkehandel, Isabel Meier 

Restaurant Rössli 
Gemeindeverwaltung 

 
 
 

Impressum:  
  
Verlag: Gemeindeverwaltung Kienberg 
  
 Christian Schneider, Gemeindepräsident, E-Mail: 

christian.schneider@kienberg.ch 
  
 Anna Steiner, Gemeindeschreiberin, E-Mail: 

anna.steiner@kienberg.ch 
  
Auflage: 240 Exemplare, erscheint nach Bedarf, wird in alle 

Haushaltungen verteilt. 
  
Wir sind online: www.kienberg.ch 

 
 


